
Sozialismus und Kommunismus

Diese objektiven Gesetzmäßigkeiten 
müssen von den einzelnen marxi­
stisch-leninistischen Parteien ent­
sprechend den jeweiligen konkret­
historischen Bedingungen, einschließ­
lich der nationalen Besonderheiten, 
schöpferisch angewandt werden. Die 
besonderen Formen des Aufbaus 
und der Organisation der sozialisti­
schen Gesellschaft sind konkrete 
Erscheinungsformen der allgemein­
gültigen Gesetzmäßigkeiten des So­
zialismus, denn das Allgemeine 
existiert vermittels des Besonderen 
und Einzelnen.
Die Mißachtung der allgemeingülti­
gen Gesetzmäßigkeiten der soziali­
stischen Revolution und des sozia­
listischen Aufbaus und die Über­
bewertung der nationalen Besonder­
heiten der verschiedenen Länder ist 
theoretisch falsch und führt zu 
schwerwiegenden Fehlern in der 
Politik. Der moderne rechte Revi­
sionismus bestreitet die Existenz 
allgcmeingültiger Gesetzmäßigkeiten 
des Sozialismus und propagiert ver­
schiedene „nationale Modelle“ des 
Sozialismus, wodurch er die inter­
nationale Bedeutung der Erfahrun­
gen der Sowjetunion und der an­
deren sozialistischen Länder igno­
riert.
Die Mißachtung der besonderen 
nationalen Bedingungen und die 
Verabsolutierung der allgemeingül­
tigen Gesetzmäßigkeiten führt theo­
retisch zu einem unfruchtbaren 
Dogmatismus und praktisch zur 
mechanischen Übernahme der Er­
fahrungen und spezifischen Wege 
anderer Länder ohne Rücksicht auf 
die eigenen unterschiedlichen Be­
dingungen.
Der Aufbau des Sozialismus vollzieht 
sich als dialektische Einheit natio­
naler und internationaler Prozesse. 
Seinem Wesen nach international, 
wird der Sozialismus in den einzel­
nen Ländern errichtet, wobei zugleich 
eine internationale sozialistische Staa­
tengemeinschaft geschaffen wird. Die 
wachsende Zusammenarbeit, die
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sozialistische ökonomische Integration 
und in der Perspektive die Integra­
tion und Internationalisierung des 
gesamten gesellschaftlichen Lebens 
in der sozialistischen Gemeinschaft 
sind objektive Prozesse, die sich aus 
dem Wesen und den Gesetzmäßig­
keiten des Sozialismus ergeben und 
zugleich durch die marxistisch-leni­
nistischen Parteien bewußt und plan­
mäßig entwickelt werden.
Wie die historischen Erfahrungen 
der Sowjetunion u. a. sozialistischer 
Länder lehren, ist der Sozialismus 
keine kurze Übergangsphase, son­
dern eine längere Entwicklungsstufe 
der kommunistischen Gesellschafts­
formation, die ihrerseits verschie­
dene Etappen durchläuft. Nach dem 
gegenwärtigen Stand der inter­
nationalen Erkenntnis lassen sich 
folgende Entwicklungsetappen des 
Sozialismus unterscheiden: die
Etappe, in der die Grundlagen des 
Sozialismus geschaffen werden (die 
Übergangsperiode vom Kapitalis­
mus zum Sozialismus, die mit dem 
Sieg der sozialistischen Produktions­
verhältnisse endet); die Etappe, in 
der die entwickelte sozialistische 
Gesellschaft geschaffen wird, in der 
die Voraussetzungen für den allmäh­
lichen Übergang zum Kommunismus 
entstehen.
Der Aufbau der sozialistischen Ge­
sellschaft ist in allen Etappen pri­
mär eine politische Aufgabe, die 
nur mittels der politischen Macht 
der Arbeiterklasse in Gestalt der -> 
Diktatur des Proletariats und unter 
Führung der Arbeiterklasse und der 
marxistisch-leninistischen Partei ge­
löst werden kann. Der sozialistische 
Staat ist daher das entscheidende 
Machtinstrument der Arbeiterklasse, 
um das ganze System der gesell­
schaftlichen Verhältnisse grund­
legend umzugestalten und den So­
zialismus zu errichten. Die wich­
tigste Aufgabe der Arbeiterklasse 
nach der Eroberung der politischen 
Macht besteht darin, mittels des 
sozialistischen Staates die sozialisti-


